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Innhalr . Donau ; Gutes Vernehmen Oesterreichs mit Frankreich . Wien ; Note des stanz . Gesandte» a«die Pforte München ; Tapferkeit eines Baverichen Offieiers. Nachrichten aus Pohlen . Berlin ; Nachrichtenvon dem Treffen mit den Russen . Paris . Venedig ; Oie Fran;o>en marschieren nicht nach Pohlen.

Deutschland .
Von der Donau, vom 10 Jan -

Einige militärische Bewegungen , die die Ocsterreicher
an den Gränzen von Schlesien und Böhmen machten ,
pnd häufigere Kommunikationen , die zwischen den Ka¬
binetten von Frankreich und Oesterreich bemerkt wurden ,
diente n zum Vorwmide über das gute Verständlich, das
»Mer ihnen herrscht , Zweifel zu verbreiten .

Man ist itzt über den Gegenstand dieser Bewegun¬
gen und über den Jnnhalt der Verhandlungen vollkom¬
men beruhigt. Die häufigen Kommunikationen zwischen
Genera! Andreossi und unserm Kabinette find von der
freiindschaftlichstettArt , und man kann zur großen Be¬
stürzung der ewigen Feinde des Kontinents hiermit die
Versicherung geben , daß die Hofe von Wien und Pa¬
ris schwerlich jcinahls sich in einem besseren Verhält '
nisse und in einem vollkommneren Einverständnisse be¬
funden haben , als gerade in dem itzige» Zeitpunkte '
Baron von Saint - Vincent ist für die Ambassade von
Frankreich bestimmt.

In Böhmen ist alles vollkommen ruhig. Die Trup¬
pen sind nach ihren gewöhnlichen Standquartieren zu,
rückgekehrt , und durchaus aus den Friedensfuß gesetzt.

Wien , vom 7. Jan .
Schon unterm 16. Scpt . v. I . hatte der stanz.

Ambassadeur zu Äonstantinopel , General Sebastian ! ,der Pforte eine Note übergeben , desJnnhalts : daß
die Passage durch die Dardanellen den rnssis. und allen
fremden Kriegsschiffen verschlossen werden möchte ,
welche Truppen , Ammunition und Proviant durchfüh¬
ren wollten ; die Passage könne ihnen nicht geöffnet
werden , ohne eine Feindseligkeit gegen Frankreich zu
begehen , und ohne Sc . Mas . Napoleon den Grose»das Recht zu ertheilen , über das türkische Gebiet vor»
zurücken , um die .russ. Armee an den Usern des Dnie»
sters zu bekämpfen. Eine Erneuerung oder Fortsetzungder Allianz mit England und Rußland , den Feinde»
Frankreichs , würde eine offenbare Verletzung der Neu¬tralität seya> Zweierlei neapolitanische Gesandte können
nicht mehr zu Konstantinopcl bestehen . Der Gesandte
des durch !. Bruders des Kaisers müßte allein anerkant
werden . Der Kaiser habe eine grose Armee in Dal¬
matien . Sie fey zur Vertheidigung des ottomanischen
Reichs zusammcngezogen , wenn anders nicht das nach¬
giebige' Betragen der Pforte gegen England und Ruß¬
land Se . Mas . den Kaiser nöthigen sollte , eine furcht¬
bare Macht zu einem Endzweck Vorräten zu lassen ,



der seinen ursprünglichen Absichten ganz entgegengesetzt
sey . Der Ambassadeur ersuche um eine tatheevi siche
Antwort. Kaiser Napoleon sey Sr . Hoheit dem
türkischen Kaiser persönlich ergeben. Er wolle blos die
Unabhängigkeit , Integrität und die Ruhe der Türkei .
Er verlange sonst nichts. WelcheGründe daher, sich genau
mit ihm zu vereinige» re.

München , vom 7. Jan'
Wir theilen untern Lesern folgenden Auszug eines

Schreibens mit , welches Züge von persönlicher Tapfer«
keit und Gegenwart des Geistes enthalt , die sie , indem
solche dem jungen Krieger zur größten Ehre gereichen ,
nicht ohne patriotisches Vergnügen lesen werden.

Auszug eines Schreiben aus Karlowitz (4 Munde
von Breslau ) den 20 . Dec. 1806.

^ Der baierische Lieutenant, , Karl , Frcychcrr von Zwey¬
brücken , von des Königs Chevaurlegerngimuit , war
Vom Prinzen Hieronymus in das Land geschickt wor¬
den , um für die Kavallerie Pferde zu reguirircn . In
Namslau ü Stunden von Brieg , wurde cs wahrschein¬
lich vcrrathen , indem ein Prcuffiicher Husareneffizicr
mit zo Mann auf einmal erschien , um ihn auszuhe-
ben. Zweybrücken harte nur 10 Mann bei sich , von
denen 6 schnell gefangen genommen wurden . Der vreus-
sische Offizier stieg nun mit einigen Husaren die Trep¬
pe hinauf , nach dem Zimmer des Lieutenants von
Zweybrücken , um ihm zu erklären daß er gefangen sey.
Dieser nahm seine Pistolen , lödtetc auf der Stelle 2
von den Husaren , welche die Treppe heraufstiegen ,
zieht den Säbel und zwingt die übrigen zum schnellen
Rückzug . Bey der Rückkehr in sein. Zimmer schießen
die Preußen dur ch die Fenster , er ladet schnell wieder
seine Pistolen und einen Karabiner , der in seinem Zim¬
mer stund ; aus den ersten Schuß tödtete er einen auf
der Straße stehenden Preußen , mit seinen Pistolen
verwundete er andere . Indessen vereinigten sich die
«och übrig gebliebnen 4 Chcvauxlegers mit ihm . Mit
dem Sabel in der Faust griffen sie nun die Preußen
an , verjagen sie aus dem Hause , und endlich aus
Vrr Stadt. Sie verschließen die Thore , lassen nie¬
mand aus - und eingchen, und blieben so Meister von
dem Platz , bis sie Verstärkung erhielten .

Z8 ) ^ !7777
München , vom rr Jan.

Unsre heutigen Zeitungen liefern ein Schreiben des
Generalmajors der grossen Armee , F » esten von Neuf-
schatcl , an Ihre Maj . oee Kaiserin , dat rt aus So-
choczylir , bey Chicchrnoiv, , das folgenden wesentlichen
Jnnhalts ist : Der russ. Gen. Benningscn haue an¬
fänglich den Plan , Warschau mit 6o,coO Mann zu
decken , allein das Schicksal der preuß . Armee bewog
ihn , sich zurückzuzichcii , so,daß d,e Franzosen Warschau
fast ohne Widerstand besetzen konnten . Bald daraus
kam Feldmarschall Kamensky bey der Armee an ,
als eben die Korps der Generale Bcningsen und Bux -
hövden sich miteinander vereinigten . — Am 15 . Dcc.
setzten 8oo Franzosen über die Narcw , und verschanz¬
te » sich. Am 16 . war der Kaiser von Posen ausge¬
brochen , und die Korps der grossen Armee hatten auf
vcrschiednen Punkten die Weichsel passirt . — Am 2z.
Dec. Morgens um i Uhr veriicß der Kaiser Warschau,
setzte um y Uhr über die Narew , und rekognoszirte
die feindliche Verschanzuugen längs der Wrka. Nach¬
mittags 2 Uhr wurden die Batterien des Dorfs Czar-
novo gestürmt , und 1,5,000 Russen , Trotz ihres Wi¬
derstandes , daraus verjagt. Zu gleicher Zeit warf
M. Ney die Reste der preuß . Armee bey Laulerburg ,
und M- Peffieecs nahm z preuß . Eskadrvns Husar,en ^
gefangen , eroberte auch mehrere Kanonen . — Am 24.
Dec . erreichte die Avantgarde des M . Davoust unter
Kommando des Gen . Rapp den feindlichen Vor¬
trupp bey Nasielsk , und nahm den Major Ourwa -
rof , Adjutanten des Kaisers von Ruß 'and , gefangen.
Hier war die Stellung der Russen , die Feldmarschall
Kamensky selbst kommandirte , durch Sümpfe und
Waldungen gedeckt , gleichwohl wurden sie nach einem
Kampf von mehrern Stunden daraus vertrieben , einige
russ. Generäle verwundet , mehrere Obersten gefangen
genommen , und einige Kanonen erbeutet . Nansouti
zagte die Kosacken und die semisiiche Kavallerie über
die Wrka zurück ; M . Augereau setzte selbst über die¬
sen Fluß , und vertrieb 15,020 Russen , die ihm den
Uebergang verwehren wollten . Das igste Linicnregi-
ment zeichnete sich dabey vorzüglich ans , und brachte
die feindliche Reiterey mit dem Bajoact in Unord «
«ung — Grosherzog von Berg , welcher unpäß -



in Warschau zurückgeblieben war , konnte sich doch
nicht enthalten , an diesem Treffen Anthcil zu nehmen.

> Er holte den Kaiser ein , griff mit 2 Eskadrons Jä -
i ger von der kais . Garde ei » russ. Husarenregiment,

1 das die Brück bey Lopaczyn vertheidigte , an , und sag-
j ke es in den Fi » ß ; e n einziger stanz. Regimentsquar-
!i Meister wurde dabey verwundet . — Während der Feind
'

die Narew zu gewinnen suchte , um nach Tykoczym zu
kommen , hatte M. Davousi diese Stadt schon mit
200 Bagagewägen und vielen Nachzüglern genommen .

Alle luff. Kolonnen sind abgcschnitten , sie irren ln
einer abenthcuerlichen Unordnung herum . Der ruff .
Gen . bcgieng den Fehler , seine Armee kantonircn zu
kaffen , wahrend die stanz . Armee schon in seiner Flan¬
ke siund . Ware die Jahrszeit mild und schön , so

i könnte man sagen , daß die russ. Armee ohne Schwcrdt-
- streich verloren >cy . Aber zu einer Jahrszcit , wo der

Tag nur 8 Stunden lgzig ist , kann der Feind , den
man auf gut Glück verfolgt , sich leicht in einem wal -

>! digmi Land retten . Ausserdem sind auch die Straffen
i g Fuß hoch mit Koth und aufgekhautem Eis belegt.
. Die Artillerie kann des Tags nur 2 Stunden weit

fortrücken . Während also der Feind sich aus seiner
mißlichen Lage zurückziehcn wird , so muß er seine
ganze Artillerie , Bagage und Fuhrwesen im Stich las-

- sen
'
. — Marschall Ney hat eben so geschickt als un-

^ erschrocken das Korps des preußischen Gen. L 'Estoeq bey
> Soldau, (der südlichen Stadt in Ostpreußenldasö-ooM.'

Infanterie , und 1222 Mann Kavallerie stark war von
den Nüssen abgeschnittm , und nach einem hartnäckigen
Widerstand ver>agt : Viermal , aber immer vergeblich
suchte der preuß . Gen. Srldaa sie wieder zu erobern ;
er büßte 6 Kanonen , einige Fahnen , und eine ziem-

; siche Anzahl Gefangener ein. — Marschall Beffieres
schlug ein anderes preuß . Korps von 6220 Mann bey
Biezim ; 500 Gefangene , Z Kanonen , und 2 Fahnen
waren das Resultat dieses Angriffs . — Der Kaiser ,
von dem Wunsch beseelt , dem Prinzen Hieronymus Ge¬
legenheit zu geben , sich zu unterrichten , hatte ihn aus
Schlesien zu sich berufen . Dieser Prinz nahm an al¬
len Gefechten Theil , und fand sich oft bey den Vorpo¬
sten ein — Der Kaiser ist ikiit der großen Armee un-

^ gemein zufrieden , indem sie allen Gefahren trotzt , und
alle Mühseligkeiten überwindet .

W ) -
p r e u s s e n.

Auszug eines Briefes aus Berlin , vom 7 Jan.
Auf die Treffen bey Czarnovo , Nasiclks und Karo-

sults , und jene von Golimink und Sultuk, erfolgte der
vollkommene und übereilte Rückzug der ruff . Armeen
der das Jahr und den Feldzug beschlossen . Das zu
Rasielks geschlagene Korps Russen hat sich Nachts um
2 Uhr am Lüsten Dee. mit jenem des Gen- Benning«
sen , das zu Sultuk kantonirte , vereiniget ; cs war be¬
ständig von der dritten Division des Korps des Mar¬
schalls Davoust verfolgt worden . Um 12 Uhr griff
Marschall Lannes die Nüssen an , und nach mehreren
Bewegungen wurde der Fein- -geworfen .

Während dem Treffen zu Sultuk vereinigte sich das
Korps des Gen. Burhövden um Mittag zu Golimink
mit der Division Panint , welche Abends zuvor durch
den Groß - Admiral , Herzog von Berg und eine an¬
dere Division zu Nasielks gejchlagen worden .

Marschall Augereau fiel dem Feind in die Flanke ,
und General Lapiffe nahm mit gefälltem Bajonette ein
Dorf weg , auf das sich der Feind stützte . Zur näm¬
lichen Zeit ließ Großhcrzog von Berg mehrere Kaval¬
lerie - Chargen mit dem größten Erfolge unternehmen .
Die Nacht war zu früh angeiommen , und das Treffen
dauerte bis n Uhr Abends . Der Feind machte seinen
Rückzug in Unordnung , ließ seine Artillerie , seine Ba¬
gagen , fast alle seine Gerätschaften und viele Todte
zurück .

Marschall Soult , welcher den Feind umgehen sollte,
wurde aus seinem Zuge durch scharidervviie Wege zu-
rückgehaiten . Ohne diesen Zufall wäre nicht ein ein¬
ziger Mann von dex russischen Armee entkommet'.

Dem ungeachtet verlor die russische Armee 80 Kairo ,
nen , alle Munrtionswägen . mehr als 1,22 Bagage ,
wägen , und hatte 12,000 Todte , Blessirce oder Ge¬
fangene. Die rnff . Offiziere behaupteten vor diesem
Treffen 152,222 Mann stark gewesen zu sein ; und nun
versichern sie , daß sie nicht die Hälfte davon wären .
Soll man wohl den russ. Offizieren vor der Bataille
oder nach der Bataille Glauben beimcffen ?

Auf dem linken Flügel der großen Armee ist nichts
bedeutendes vorgesallen . Die großherz . badischen Trup¬
pen sind von Stettin gegen die Evlberger Rhede vor-



gerückt , die Festung Colberg selbst war nach den letz¬
ten Berichten noch nicht eingeschioffen, und der größte
Theil der Garnijon war in der Gegend umher ver¬
theilt , wo mehrere kleine Scharmützel zwischen den
preussischen und badischen Truppen vorfielen .

Frankreich .
Parts , vom ii . Jan .

Man erwartet jeden Augenblick das Bulletin der
grossen Armee , welches den glanzenden Sieg über die
Russen enthalt. PartckuiarBerichte melden , die Schlacht
Habe 6c> Stunden gedauert .

Man spricht von der Errichtung eines yten Korps
der großen Armee , unter den Befehlen des General
Michau .

Die Engländer , ^welche Korn - Einkäufe zu Danzig
gemacht haben , beeilen sich , diejen Hasen mit ihre »
Ladungen zu verlassen.

Briefen aus Polen zufolge sind nur diejenigen preus-
ffschcn Truppen , welche an den Usern der Weichsel und
in Südpreussen standen , den russischen Truppen einver -
Icibt worden . Das Korps des Generals Kalkreuth
bleibt unter dem unmittelbaren Befehl des Königs von
Preußen , und der Kaiser Alexander hat diesem leztern
die freye Disposition über des Generals Tolstoi-
Korps überlassen .

Italien .
Schreiben aus Venedig , vom 4.Jan .

Die bey Udine versammelten Truppen , welche von
Sr . kaiserl. Hoheit , unserm Vizekönig jüngsthin gemu¬
stert wurden , marschiren nicht , wie der Antrag war ,
nach Polen , sondern bleiben vorder Hand daselbst ste¬
hen. Dagegen find andere Truppen , worunter auch
i alienischc Neukonscribirke , zum Marsch durch das Ti¬
rol nach Deutschland beordert worden . — Hier haben
wir gegenwärtig nur sehr wenige Franzosen . — In das
Arsenal wird Niemand eingelassen , weil man in dem¬
selben an der Ausrüstung einer geheimen Expedition
arbeitet. Die Lage unserer Jnselstadt ist noch immer
die nämliche , wir find von den Engländern blockirt ,
un d aller Seehandel hat aufgehört._""

Car iVtu he .
"

cDien st8e, '
e-ch . ) Ein Frauenzimmer

von guter Herkunft und untadelhafter Aufführung, wel¬
ches von einem guten Hause dahier das darinn erwor-

40 ) — ..D
bene Zeugniß der Rechtschaffenheit und Treue sich ver¬
sprechen darf , wünscht aus nächstkünslige Ostern in ei¬
nem andern guten Hause , als Kammer - oder Hauß-
jungser , unter billigen Bedingungen ausgenommen zu
werden.

Larlsruhe . ( Logis . ) In Nro . 377 ist ein Zimmer
mit Mcbels vor einen ledigen Herr » aus den i Febr.
zu verlehnen.

Cartoruhe . ( Logis .) I » per Mackioktischen Be¬
hausung im grossen Cirkel ist rin heizbares Logis für
einen ledigen Herrn auf den 23 . April zu verlehnen.
Es besteht in 2 tapezierten Zimmern mit einem Aiko -
sen und Klosecgen , nelst mehreren Bequemlichkeiten .Tarl . ruhe. ( Ronduorey ei- rillig . ) In eine ansehn¬
liche Provinzial - Stadt des Grosherzogthums Baden,wird ein junger Menlch , der die Kvi .dirorey lernen
will , in die Lihre gesucht . Das Nähere ist im Zei-
tungs - Kvmptvir zu erfahren .Rarlsrvhe . ( Sa. uive „vjquidation .) Alle diejenige,
weiche an die in Gant gerathene NegimeiitsChirurgus
Föckierische Töchter Rahmens Katharina und Marga¬
retha von hier eine gerechte Forderung zu machen ha¬
ben , werden hierdurch aufgcfvrdcrt , ihre Forderungenbis Freitag den zo Jenner 1807 auf hiesigem Rach¬
haus unter Mirbringung der BewcisUrkunden gehörig
zu liquidircn . Karlsruhe d . 27 . Dec 1806 .

Grosherzogliches Oberamt.Röteln . (SchuldenLiquidakivtt > Zu der Schulden-
Liquioation HannsJerq Danzers in Egringci , sollen sich
alle diejenigen , welche irgend eine Ansprache an dessen
VermögensMasse zu machen haben , bey Vermeidungdes Ausschlusses von dieser Masse, ans den 20 Jenner
1807 bey der Kommission in Egringen einfinden und
ihre Forderungen liquioiren . Verordnet bei Oberamt
Röteln in Lörrach den lyten December 1806.Röteln . iSchuldelK ' quidativn . ) Zu der Schuldcn-
Liqnidaüon des Wiedertäufers Kristian Riedscckers in Ef-
riilhen , sollen sich alle diejenigen , welche irgend eine
Ansprache an dessen VermögensMasse zu machen haben ,
bey Vermeidung des Ausschlusses von dieser Masse auf
Mittwoch den 2i Jenner 1807 bey der Kommission
in Esl' ingen emfinden und ihre Forderungen liquioiren .
Verordnet bey Oberamt Röteln in Lörrach den 20 Dec.1806.

BaÜ - Ankündigung .
Rarlsruhe. Nächsten Montag den lyten d . M.

wird die 2ke Redonte in dem Hosschauspielhaus ge¬
halten werden.
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